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Für die Familie Linhart ist der 
Herbst 2021 spätestens jetzt et-
was wirklich Besonderes. Erst 
unlängst erhielt Markus als lang-
jähriger Bregenzer Bürgermeister 
die Ehrenbürgerschaft der Stadt. 
Das macht zwar seine Wahlnie-
derlage vor einem Jahr nicht un-
geschehen, ist aber doch eine hohe 
Auszeichnung, die neben ihm 
nur sein Vorgänger Sigi Gasser 
noch im Diesseits genießen kann. 
Dennoch verließ er damit wohl 
das allzu grelle Licht der Öffent-
lichkeit. Ganz im Gegensatz zu 
seinem Bruder Michael, der jetzt 
zum neuen österreichischen Au-
ßenminister gekürt wurde. In den 
Medien wird er als „Vorzeige-Di-
plomat“ beschrieben, was immer 
das – neben wahrscheinlich über-
durchschnittlich guten Manieren, 
Anzügen und Sprachkenntnissen 
– auch heißen soll. Jedenfalls hielt 
er sich offensichtlich von allen tür-
kisen Mauscheleien gänzlich fern 
und fungierte als Botschafter un-
ter anderem im sicher nicht ‚ein-
fachen‘ Syrien. Zudem kennt er 
als langjähriger außenpolitischer 
Berater von Ex-Kanzler Schüssel 
wohl auch das sehr glatte politische 
Parkett in Wien. Auf dass er dar-
auf auch zukünftig nicht ausrut-
schen möge.

Standhaftigkeit bewiesen – und 
da erlaube ich mir ein paar Zei-
len in eigener Sache – auch mein 
langjähriger musikalischer Partner 
Markus Linder und meine Wenig-
keit, gilt es doch in diesem Monat 
unser 30-jähriges Bühnen-Jubi-
läum zu feiern. Nach Hunderten 
Konzerten in den 1990er-Jahren 
trafen wir uns zwar im neuen Jahr-
hundert meistens eher aus freund-
schaftlichen denn aus musikali-
schen Gründen. Aber da wir uns 
ja nie getrennt haben (und ganz 
sicher nicht „wegen den Kindern“ 
zusammen blieben) sind die beiden 
Auftritte im Magazin 4 am Sams-
tag und in zwei Wochen im Thea-
ter am Saumarkt keine „Reunion“, 
sondern vielmehr ein hoffentlich 
kräftiges Lebenszeichen nach einer 
längeren Pause. Wir freuen uns... 
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An drei Wochenenden
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29.-31. Oktober und 1. November
5.+6.+7. November 2021
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Gründungmitglieder Sandra Alfare (Schriftführerin), Thomas 
Thurnher (Gerätewart) und Gundi Friedrich (Obfrau) v.l.

10 Jahre Handicaptauchclub
Der Hörbranzer Tauchverein HTCV konnte gleich dreimal feiern

Der Handicaptauchclub Vor-
arlberg - HTCV - ist ein Verein 
der es sich zum Ziel gesetzt hat, 
Menschen mit Behinderungen 
und Einschränkungen im ge-
meinsamen Erleben mit Sport-
tauchern den Tauchsport nahe-
zubringen. 

Mit diesem Grundgedanken wur-
de am 2011 der Verein gegründet 
und auf das Motto wird auch 
heute noch geachtet. Bereits seit 
zehn Jahren können Taucher mit-
einander, egal ob mit oder ohne 
Einschränkung, schwerelos die 
Unterwasserwelt erleben. Aktu-
ell sind über 70 Mitglieder ge-
meldet, davon rund 19 Taucher 
mit Handicap, 10 Jugendtaucher 
und circa 20 Sporttaucher. Die 
Nachfrage von Menschen mit 
Einschränkung zum Tauchsport 
wird immer größer. 

Optimale Plattform
Hier stellt der HTCV mit Obfrau 
Gundi Friedrich die optima-
le Plattform. Der Verein bietet, 
Tauchtauglichkeit vorausgesetzt, 
die Möglichkeit sich direkt im 
Verein zum HSA-Handicap-Tau-
cher ausbilden zu lassen. Aber 
auch alle anderen Unterwas-
serinteressierten können nach 

Schnuppertauchen und Tau-
chuntersuchung die Sporttau-
cherausbildung absolvieren. Der 
Verein HTCV hat seinen Clu-
braum in Hörbranz mit großzü-
gigen Räumlichkeiten, eigener 
Flaschenfüllstation und ausrei-
chend Equipment. Hier können 
Theoriekurse unterrichtet, Tauch-
gänge geplant und besprochen 
werden, aber auch Sitzungen 
und Vereinsfeiern werden im ge-
mütlichen Clubheim abgehalten. 
Weiter tauchen die Mitglieder 
fast das ganze Jahr über. Von Ok-

tober bis Mai im Hallenbad, das 
restliche Jahr im Freiwasser wie 
Bodensee, Alter Rhein oder Seen 
in der Umgebung. 

Vorstand bestätigt
Beim Fest im Freibad in Diepoldsau 
waren zahlreiche Mitglieder dabei. 
Beim „Abtauchen“, dem letzten 
offiziellen Tauchgang des Vereins, 
wurde die Freiwassersaison been-
det. Bei der anschließenden Jahres-
hauptversammlung mit 10-Jahres-
feier dankte Langzeitobfrau und 
Gründerin Gundi Friedrich allen 
Mitgliedern. Auch betonte die Ob-
frau wie Stolz sie auf den Verein 
ist, in dem alle aufeinander achten 
und gegenseitig füreinander da 
sind. Wie zufrieden die Mitglieder 
mit dem Vorstand sind, zeigten die 
Wahlen. So wurde der komplette 
Vorstand wiedergewählt. Obfrau 
Gundi Friedrich, Obfrau-Stellver-
treterin und Schriftführerin Sandra 
Alfare, Kassieren Julia Peherstorfer, 
Ausbildungsleiter Michael Walther 
und Gerätewart Thomas Thurnher 
wurde allesamt einstimmig wie-
dergewählt.Nach dem offiziellen 
Teil wurde dann noch richtig ge-
feiert. 
Alle Interessierte finden auf der 
Homepage des Vereins ww.handi-
captauchen.at weitere Informatio-
nen. (red)


